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Der Huch lebt in der Donau und in den großen Landſeen des füdlichen Deutſchlands .
Seine Nahrung ſind kleinere Fiſche . Er laicht im Januar , und ſetzt ſeine Eher im Grunde
an Steinen ab . Man fängt ihn mit Angeln und Netzen . Sein Fleiſch iſt weich , und ſchlech⸗
ter von Geſchmack als das der uͤbrigen Salmgattungen ; dennoch wird es von den weniger
Wohlhabenden gegeſſen . ‚
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Calmo ELymallus. )

Sie gehört wie alle vorhergehenden Fiſche zum Geſchlechte der Salme . Ihren Namen Aeſche
oder Aſche hat ſie von ihrer Farbe . In der Schweiz nennt man ſie im erſten Jahre Kreß⸗
ling , im zweyten Fſer , dann Aeſcherling , und endlich Aeſche . Sie wird 1 bis —
Fuß lang , und 2 bis 3 Pfund ſchwer . Der kleine abgeſtumpfte Kopf , welcher ſchwarze
Punkte führt , iſt oben braun , an den Seiten weiß , und ins Bläuliche ſchimmernd : der Ober⸗
kiefer ſteht etwas vor ; in beyden befindet ſich eine Reihe kleiner keilſörmiger Zähne ; der

Augenſtern iſt ſchwarz und von einem goldgelben Ringe umgeben ; der Körper geſteeckt , mit

großen harten Schuppen bedeckt , auf dem Rücken ſchwarzzrün , an den Seiten grau mit Blau

gemiſcht , oder aſchfarben . Längs den Seiten laͤuft vom Kopfe bis zum Schwanze über jede
Schuppenreihe eine gerade Linie ; der Bauch iſt weiß . Die große , bunkgefleckte , mit 23
Strahlen verſehene Rückenfloſſe gibt das Unterſcheidungsmerkmal dieſer Gattung . Die Kie⸗
menhaut hat 107 die Bruſtfloſſe 16 , die Bauchfloſſe 12 , die Afterfloſſe 14 , und die
Schwanzfloſſe 18 Strahlen . Alle Floſſen ſind röthlich

Die Aeſche iſt weit uͤber dem Erdboden verbreitet . Sie lebt in den kalten , reinen ,
ſchnell fließenden Gewaͤſſern gebirgigter Länder in Sibirien , Lappland , Schleſten , England
u. ſ . w. Auch in Ebenen wird ſie angetroffen . Sie liebt einen reinen ſandigen und kieſtg⸗
ten Grund . Ihr Wachsthum geht ſchnell von ſtatten und ihre Nahrung ſind Muſchelthiere ,
Schnecken , Inſekten und Rogen von Lachſen und andern Forellengattungen . Die Laichzeit
faͤllt im April und Mai . Zur Zeit der Reife ſind die Eyer wie Erbſen groß . Die Aeſche
würde ſich ſtaͤrker vermehren , wenn ſie nicht ein ſo zartes Leben haͤtte, und den Nachſtellun⸗
gen der Waſſervögel in der Jugend zu ſehr ausgeſetzt waͤre . In ſtillſtehenden Gewaͤſſern ſteht
ſie bald ab , und kann daher in Seen nicht gut erhalten werden , wenn nicht ein ſchneller Bach
oder Fluß denſelben durchſtrömt . 8
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Man fängt ſie vornehmlich waͤhrend der Laichzeit . Ihr weißes , hartes , füßes
Fleiſch wird zu den Leckereyen gezaͤhlt . Man ißt es mit verſchiedenen Brũhen und ſonſt auf

maucherley Art zubereitet . Das aus dem Fette gebratene Oel ſoll die Pockennarben und Fel⸗
le über den Augen vertreiben ; auch ſonſt noch heilſam ſeyn . Die Eingeweide wenden die Lap⸗
pen als Laab an , um aus der Rennthiermilch Kaſe zu bereiten .

Fiſche XXXII .

Sch eeltEfß i f ch

Fig . 1 . Der Dorſch .
( Cadus calarias )

2 Dor ſch gehört zu den Schellfiſchen , und W188 bis gegen 3 Fuß lang . Er iſt ein Raub⸗

fiſch , wie der mit vielen Zaͤhnen beſetzte Mund zeigt . Seine Nahrung beſteht aus Fiſchen ,
Krebſen , Seegewürmen und Waſſerinſekten . Der Dorſch findet ſich vorzüglich in der Oſtſee ,
wo man ihn an den Küſten und Mündungen der Ströme mit Netzen und ſtarken Angeln fängt .
Seines weißen , zarten außerſt ſchmackhaften Fleiſches wegen wird er theuer bezahlt , und ge⸗
bört zu den ausgeſuchten Gerichten einer guten Tafel . Der braͤunliche und gräuliche Rücken

und die Seiten ſind mit ſchmutzig gelben Flecken überdeckt .

Fig . 2 . Der Wittling .

( Gadus merlangus )

Der Wittling iſt eine ſchmackhafte Art von Schellfiſchen , die einzeln in der Oſtſee ,
in großer Menge aber in der Nordſee an den Küſten von England , Holland und Frankreich
ſich aufhalten , und da oft tanſendweiſe mit Grundſchnuren gefangen werden . ( Die Grundſchu⸗
ren ſind 40 bis 50 Klaftern lange ſtarke Schnuren von Pferdehaaren , woran man immer 2

Fuß aus einander eine Menge Angelhacken mit Köder kaüpfet , und hierauf die Schnur unter
dem Waſſer befeſtigt . ) Seine Laͤnge beträgt 1à bis 2 Fuß . Die Hauptfarbe ſeines Körpers
iſt filberweiß , der Rücken aber braͤunlich gelb . —
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